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Seminarplan
Termine Themen

18.10.-
25.10.10

I 
Einführung 

01.11.-
15.11.10

II
Historische Entwicklung und vertragliche Grundlagen 15.11.10 Historische Entwicklung und vertragliche Grundlagen 

22.11.-
03.01.11

III
Institutionelle Grundstruktur und Funktionsweise der EU

10.01.-
31.01.11

IV
Aktuelle Fragen und Perspektiven 



Einstieg

• Welche Meilensteine der europäischen 
Integration gibt es?

• Wie könnte man diese Meilensteine ordnen?



Arbeitsphase

1. Welche besonderen Merkmale des 
europäischen Integrationsprozesses stellt 
Platzer heraus?

2. Welche Hauptmodelle und Leitbilder des 2. Welche Hauptmodelle und Leitbilder des 
Integrationsprozesses nennt er?

3. Was ist (war) die EFTA und wie 
unterscheidet sie sich von der EG/EU?



1. Welche besonderen Merkmale 
des europäischen des europäischen 

Integrationsprozesses stellt 
Platzer heraus?



Merkmale 
Integrationsprozess 

• Prozess der Integration
– Unterschiedliche Motive, Interessen und 

Erfahrungen
– Eingebettet in und abhängig von ökonomischen – Eingebettet in und abhängig von ökonomischen 

und politischen Prozessen und Entwicklungen
» Auf nationaler und globaler Ebene 

– Komplexer Lernprozess 
» Konsenserzeugungsmaschine

• EG/EU ist „unfertig“/ „im werden“



Integrationsprozess
Motivation

Die Einheit Europas war ein Traum 
weniger. Sie wurde eine  Hoffnung für 
viele. Sie ist heute eine Notwendigkeit 
für alle (Konrad Adenauer).für alle (Konrad Adenauer).

Quelle: zitate-online.de)

Quelle: BpB



2. Welche Hauptmodelle und 
Leitbilder des Leitbilder des 

Integrationsprozesses nennt er?



Modelle der Integration

• Staatenbund
– Souveräne Staaten
– Vetorecht
– keine Gesetzgebungskompetenz für supranationale Ebene
– Europa der Vaterländer

• Bundesstaat• Bundesstaat
– Staatsrechtliche Vereinigung (wie BRD)
– Abtretung staatlicher Souveränität an neues Zentrum

» Supranationale Verfassung 
» Function follows form

• Staatenverbund
– eine enge, auf Dauer angelegte Verbindung souverän bleibender 

Staaten, die […] öffentliche Gewalt ausübt, deren Grundordnung 
jedoch allein der Verfügung der Mitgliedstaaten unterliegt (BVerfG, Urteil zum 
Vertrag von Lissabon)



Modelle der Integration

• Funktionalismus
– Viele kleine, keine Großen Schritte

• form follows function

– Ansetzen bei Sachfragen und Probleme die regional begrenzt sind
• Spillover in angrenzende Bereiche

– Aussparen sensiblerer Bereiche nationaler Souveränität– Aussparen sensiblerer Bereiche nationaler Souveränität

• Intergouvernementalismus
– Entscheidungskompetenz verbleibt bei Staaten
– Entscheidungen werden einstimmig getroffen
– Methode des Staatenbundes

• Europa a la Carte
– Konzentrierte Kreise
– Variable Geometrie



Szenarien EU

CAP (2003). Zukunft Europas, S.4



3. Was ist (war) die EFTA und wie 
unterscheidet sie sich von der unterscheidet sie sich von der 

EG/EU?



EFTA

• Lockerer Verbund souveräner 
Staaten
– Freihandelszone
– Gegengewicht zur EWG– Gegengewicht zur EWG
– 50. Geburtstag 2010

Gründung EFTA und EWG 
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Leitfragen
Historischer Überblick über den 
europäischen Einigungsprozess 

1. Welche Motive halten Sie (noch immer) für die 
wichtigsten Begründungen für die Fortsetzung und 
Weiterentwicklung des europäischen 
Integrationsprozesses?

2. Welche Beispiele für eine (wachsende?) 
Europamüdigkeit in den Bevölkerungen der 
Mitgliedstaaten nennt Weidenfeld?

3. Inwiefern ging von den Erweiterungsrunden 2004/07 
besonderer Reformdruck für die EU aus?




